
Nägel und Holz unterm Kreuz: Peter Otto Hilsenbek zeigt seine Installation im Foyer des Paulusgemeindehauses. Fotos:  Peter Mann

Der Abschied nimmt künstlerische Formen an

F ür gewöhnlich mistet man aus, 
wenn man seine Heimstatt verlas-
sen muss. Die evangelische Kir-

chengemeinde hat sich wenige Wochen 
vorm endgültigen Abschied vom Paulusge-
meindehaus Kunst ins Haus geholt. Peter 
Otto Hilsenbek zeigt dort seit Sonntag 
eine Installation, die passenderweise den 
Titel „Abschied“ trägt. Bei einem Gottes-
dienst mit Pfarrerin Elserose Haug ist das 
Kunstwerk vorgestellt worden. 

Unterm Kreuz im Foyer hat er Spiegel 
postiert, und vor ihnen Nägel und Holz-
fragmente, bearbeitet im Feuer,  drapiert. 
Linker Hand hat der Kornwestheimer 
Künstler den Urknall nachgestellt, das Er-
eignis, „aus dem sich alles entwickelt hat“, 
sagte Hilsenbek im Pfingstgottesdienst am 
Sonntagvormittag. Gruppen von Tieren 
sind zu sehen, Sexualität, Handwerk  – 
ganz unterschiedliche Themen schneidet 
der Künstler in seiner Installation an. 
Dem Holzstück, das den Menschen sym-
bolisiert, hat er eine Acrylmaske aufge-
setzt. „Der Mensch“, sagt Hilsenbek, „hat 
ein Alleinstellungsmerkmal im All.“ Durch 
die Spiegel ergeben sich faszinierende Zu-
ordnungen.  Bei den Holzstücken, mit 
denen Hilsenbek arbeitet, handelt es sich 
zumeist um Fundstücke aus dem Wald, 
um Überreste und um Abfall. 

Er bearbeitet das Holz im Feuer, macht 
es dadurch haltbar und verleiht ihm eine 
neue Farbe. „Die matte, schwarze Oberflä-
che erreicht eine Tiefe, wie sie von keiner 

Farbe hervorgerufen werden kann“, so der 
Kornwestheimer Künstler, der auch schon 
den Abschied vom Johannesgemeinde-
haus künstlerisch begleitet hat.

Das Feuer, sagte Hilsenbek im Gottes-
dienst, fasziniere ihn  von jeher. Er habe 
„ordentlich Respekt“ davor, wenn man 
aufmerksam sei, könne man es aber bän-
digen.  Das  Feuer spielt auch in der 

Pfingstbotschaft eine große Rolle. Das 
Wirken des Heiligen Geistes wird häufig 
als Feuer dargestellt.  Pfarrerin Elserose 
Haug sagte in ihrer Predigt, dass das 
Pfingstfest zweierlei darstellen wolle: Es 
gehe zum einen darum, etwas verstehen 
und begreifen zu wollen, zum anderen  
komme es aber auch darauf an, von etwas 
oder jemandem bewegt und ergriffen zu 
werden. 

Ins Paulusgemeindehaus, in dem der 
letzte Gottesdienst am 21. Juli gefeiert 
wird, hatte Hilsenbek nicht nur seine Ins-
tallation „Abschied“ mitgebracht, sondern 
auch eines seiner skurrilen Instrumente. 
Aus einem Bettrost hat er eine Harfe ge-
baut, von Elserose Haug wortspielerisch 
„Be-Trost-Harfe“ umschrieben. Zum Ab-
schluss des Gottesdienstes spielte er auf 
dem Instrument, begleitet von Christian 
Kamm auf dem Indian Banjo. Es klang wie 
Musik aus einem amerikanischen Wes-
tern, in dem der Held in einem verlasse-
nen Dorf eintrifft, wo die Häuser zerfallen 
sind und Büsche über  die Straße rollen. So 
trostlos wird’s in der Rosensteinstraße 
nach dem Abriss des Paulusgemeindehau-
ses vermutlich nicht aussehen, aber die 
Stimmung könnte eine ähnliche sein.

Für Sonntag, 30. Juni, 11 Uhr, lädt  die 
evangelische Gemeinde zu einer weiteren 
„Abschiedsveranstaltung“ ein. Vier Pianis-
ten (Heike Sigle, Andreas Schreiber, Burk-
hart Zeh und Christian Kamm) spielen auf 
dem Flügel des Paulusgemeindehauses 
ihre  „Lieblingsstücke“. 

Paulusgemeindehaus Peter Otto Hilsenbek zeigt seine Installation 
beim Pfingstgottesdienst. Von Werner Waldner 

Bettrostharfe und Indian Banjo: Peter Otto Hilsenbek ( links) und Christian Kamm spielen 
auf ungewöhnlichen Instrumenten.

Bernd Stelter: Der Killer kommt auf leisen 
Klompen. Camping-Krimi. Bastei-Lübbe, 
2019. 

Inspecteur Piet van Houvenkamp, Hollands 
größter Agatha-Christie-Fan, ist einem Ver-
brechen auf der Spur. In seiner geliebten Hei-
matstadt Middelburg wird die Leiche einer 
schönen Frau gefunden, und zuerst sieht es 
aus wie ein Unfall. Schon bald kommt er 
durch Fehler bei Zeugenaussagen auf eine 
Spur und ermittelt in den Kreisen der Reichen, 
Schönen und 
Schönheits-
operierten. Der 
andere Hand-
lungsstrang 
führt uns auf 
einen Cam-
pingplatz am 
Meer, auf dem 
eine Gruppe 
deutscher 
Urlauber in 
ebendiese 
Kreise gerät 
durch eine Yo-
galehrerin, die 
die weibliche 
Seite der 
Urlauber rebel-
lisch werden lässt.
Wunderbar amüsant sind die Streitgespräche 
zwischen Männern und Frauen auf dem Cam-
pingplatz, die Gedanken des Ermittlers, die 
Beobachtung absurden sowie völlig banalen 
Verhaltens der Protagonisten und die einge-
streuten Witze. Dass der Autor einer der be-
kanntesten deutschen Kabarettisten ist, 
macht das Buch zu einem Lesevergnügen son-
dergleichen. 
Das Buch ist in der Onlinebibliothek LB ent-
leihbar.  Karin Arlt

Stadt will in diesem Jahr die 70 000-Kilometer-Marke knacken

V om 1. bis zum  21. Juli 2019 gilt es 
wieder: Dann werden wieder Kilo-
meter gezählt – je mehr es werden, 

um so besser. Die Stadt lädt  alle Radlerin-
nen und Radler, die in Kornwestheim 
wohnen, arbeiten, zur Schule gehen oder 
in einem Verein aktiv sind, ein, gemein-
sam möglichst viele Radkilometer zu sam-
meln. Kornwestheim nimmt seit 2014 an 

der bundesweiten Aktion teil. Im vergan-
genen Jahr erradelten 218 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer insgesamt 66 722 Ki-
lometer. Das war eine Steigerung von 40 
Prozent im Vergleich zum Jahr 2017.

 Ziel für dieses Jahr ist es, so heißt es in 
einer Pressemitteilung der Stadt, die 
70 000 Kilometer-Marke zu knacken. 
Beim Stadtradeln  bilden sich in den Kom-

munen Teams und legen während eines 
21-tägigen Aktionszeitraums möglichst 
viele Kilometer beruflich und/oder  privat 
mit dem Fahrrad zurück. Im Online-Ra-
delkalender, einer internetbasierten 
Datenbank auf der Kampagnenwebsite 
www.stadtradeln.de, können sich die 
Teams sowie einzelne Radlerinnen und 
Radler registrieren und dort die geradel-
ten Kilometer eintragen. 

Organisiert wird das Stadtradeln von 
der Aktion Klimabündnis. Es zeichnet am 
Ende des Kilometersammelns die   fahrrad-
aktivsten Kommunen  aus. Gewertet wird 

in unterschiedlichen Kategorien. So wird 
auch  der Gemeinderat einer Kommune 
ausgezeichnet, dessen Mitglieder      beson-
ders viele Kilometer mit dem Fahrrad zu-
rücklegen.  

Einige Städte und Gemeinden  haben 
das Stadtradeln für dieses Jahr bereits ab-
geschlossen. In Führung liegt derzeit mit 
1,067 Millionen Kilometern der Landkreis 
Wesel (Nordrhein-Westfalen). Die meis-
ten Kilometer pro Einwohner weist die 
Gemeinde Reken im  Landkreis Borken 
(Nordrhein-Westfalen)  aus. Die 1444 Teil-
nehmer (bei knapp 15 000 Einwohnern) 

haben sage und schreibe 260 000 Kilome-
ter zurückgelegt, über 17 Kilometer pro 
Einwohner. Das dürfte von Kornwestheim 
kaum zu toppen sein. Zur Ehrenrettung 
sei allerdings darauf verwiesen, dass es in 
Reken ausgesprochen flach ist.   

Für Fragen und weitere Informationen 
steht Radlerinnen und Radlern in der 
Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz der 
Stadt Kornwestheim  Christine Hartkorn 
als Ansprechpartnerin  zur Verfügung. Sie 
ist telefonisch unter 2 02 83 70 oder per E-
Mail an Christine_hartkorn@kornwest-
heim.de zu erreichen. ww

Aktion Kornwestheim beteiligt sich wieder am Stadtradeln, das 
bundesweit durchgeführt wird. 

Silcherschule

Sporthalle
wird saniert
Die Sporthalle der Silcherschule soll sa-
niert werden. Das Interesse der Hand-
werksbetriebe an einer Ausschreibung der 
Stadt Kornwestheim war  gering. So inte-
ressierten sich nur zwei Betriebe für den 
Sanitärbereich.  Nur jeweils ein Betrieb 
gab ein Angebot für die Heizungsinstalla-
tions- und Lüftungsarbeiten ab. Für die 
Elektrotechnik interessierte sich über-
haupt keine Firma. Nun schreibt die Stadt 
diese Arbeiten erneut aus und spricht da-
bei Unternehmen direkt an. Den Zuschlag 
für Sanitär und Heizung bekam die Firma 
Schmid aus Bietigheim-Bissingen, die Fir-
ma Pullmann aus Brackenheim wird die 
neue Lüftung einbauen. 

Insgesamt rechnet die Stadt Kornwest-
heim mit Kosten in Höhe von rund einer 
Million Euro. red
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